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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Bund fördert KiTa-Qualität bis 2026
weiter mit vier Milliarden Euro
Der Deutsche Bundestag beschließt heute, die Länder in den Jahren 2025 und
2026 weiterhin mit insgesamt rund vier Milliarden Euro bei der Verbesserung
der  Qualität  der  Kindertagesbetreuung  zu  unterstützen.  Dabei  sollen
insbesondere  Maßnahmen gefördert  werden,  die  zur  Qualitätsentwicklung
und  Verlässlichkeit  der  Kindertagesbetreuung  beitragen  und  bundesweite
Qualitätsstandards vorbereiten.

Leni Breymaier, familienpolitische Sprecherin:
„Mit dem Gesetz leistet der Bund einen weiteren spürbaren Beitrag zur Verbesserung
der  Qualität  von  Kitas.  Unser  Ziel  ist  es,  bundesweit  einheitliche  Standards  zu
etablieren, um gleichwertige Lebensverhältnisse für Kinder zu schaffen. Gute Kitas sind
essenziell für Chancengerechtigkeit und für die Vereinbarkeit von Familienarbeit und
Beruf.  Davon  profitieren  alle:  Kinder,  Eltern  und  die  Wirtschaft.  Gute  frühkindliche
Bildung ist der Schlüssel für bestmögliche Bildungs- und damit Lebenschancen von
Kindern. Qualitativ hochwertige und verlässliche Betreuungsangebote sind für die Eltern
eine wesentliche Voraussetzung dafür, berufstätig zu sein. Deshalb sind sie auch ein
wichtiger Beitrag im Kampf gegen den Fachkräftemangel.“

Erik von Malottki, zuständiger Berichterstatter:
„Das Gesetz wird zur Stabilisierung und weiteren Qualitätsentwicklung des Kitasystems
beitragen. Im parlamentarischen Verfahren haben wir klare Vorgaben zur Förderung der
sprachlichen  Bildung  festgelegt.  Die  Länder  sind  zukünftig  zur  Förderung  der
Sprachbildung  verpflichtet.  Damit  schaffen  wir  als  Bund  die  Voraussetzung,  in  den
Ländern die Arbeit der Sprach-Kitas abzusichern. Darüber hinaus sollen Ausfallzeiten
sowie Zeiten für mittelbare pädagogische Arbeit stärker berücksichtigt werden. Auch
damit  stärken wir  die Verlässlichkeit  des Systems.  Zeitnah wollen wir  bundesweite
Qualitätsstandards  für  die  frühkindliche  Bildung,  denn  nur  so  wird  es  dauerhaft
gelingen,  unseren  Kleinsten  einen  guten  Start  für  ihre  Bildungsbiografie  zu
ermöglichen.“
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